Ausschreibungstext

Pos.) .......... Kompaktkläranlage

Pos.) .......... Liefern, Versetzen und betriebsfertige Montage
Pos.) .......... Kompaktkläranlage für ....... EW
nach dem mechanisch-biologischem Reinigungssystem, ohne mechanisch bewegliche Teile in der Anlage.

Zweistufige gravimetrische Vorreinigung mit integriertem Schlammspeicher und Retentionsvolumen für einen 24-Stunden Ausgleich des Tagesabwasseranfalles. Gleichmäßige (getaktete) Beschickung der biologischen Stufe bestehend aus Selektor, Oxydationsreaktor und Nachklärbecken. Weiters mit automatisiertem Überschuss-schlammabzug (in den Schlammspeicher) und Schwimmschlammzerstörung in der Nachklärung. Ansonsten entsprechend des Wasserrechtsbescheides ..............................

Anforderungen:

Kompakter rechteckiger Behälter aus selbsttragendem, profiliertem Kunststoff 

(Polypropylen-PP) mit unterteilten Kammern und Einbauten. 

Abmessungen:
.......... 

Gesamthöhe:
ca. ......... m

Füllhöhe:
........... – .......... m

Gesamtkapazität:
.......   .        m3

Flachabdeckung für den begehbaren Bereich mit quadratischer Einstiegsöffnung 

930 x 930 mm mit Kunststoffabdeckung 

oder 

für den befahrbaren Bereich mit runder Einstiegsöffnung 

600 mm mit Gussabdeckung Klasse B125

Sauerstoffeintrag unter Betriebsbedingungen: 
.............. kg je Tag

Mindest-Nutzinhalte:

integrierter Schlammspeicher:
........ m3

Speichervolumen der Pufferung: 
........ m3

Belebungsanlage:
........ m3

Nachklärbecken: 
........... m3 bei einer Oberfläche von ........... m2

System:

CFP-Constant Flow Processing (e-mail: cfp-austria@constantflow.at, website: www.constantflow.at) oder Gleichwertiges

angebotenes Fabrikat:

........................................................................ elektrischer Anschlußwert: ....... Watt
Liefern, Versetzen, betriebsbereite Montage

..... Stück
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .......... Freiluftschrank

Pos.) .......... Liefern, Versetzen und betriebsfertige Montage der elektrischen  

                    Schaltanlage für die Kompakt Kläranlage .......... EW
Pos.) .......... Freiluftschrank für ......... EW gesamt
B ...... x H ...... x T ..... mm, mit SPS Anlage, 2 Membranluftpumpen (Druckluftheber und Belebung) und der erforderlichen Magnetventile. Die SPS in nullspannungssicherer Ausführung (Pufferung von Programm, Datum, Zeit, Zustand, Betriebsstunden) eingebaut in separatem Kleinverteiler mit Sichtfenster. Einstellbar auf Urlaubs-/ 25% / 50% / 75% und 100% Belastung.

Aus heißgepreßtem, hochschlagfestem, höchst wärmebeständigem, selbstverlöschendem, korrosions- und witterungsstabilem, glasfaserverstärktem Polyester (PREPREG), Farbe RAL 7035; Schutzart IP43, Oberfläche gerippt (Plakatierschutz) und oberflächengeschützt, mit leicht abnehmbarer  Scharniertüre, 180° Öffungswinkel, mit Dreipunkt Kunststoff-Riegelschloß und Schwenkhebelgriff mit Einbauhalbzylinder Schloß (freie Sperre), Türe rechts als auch links anschlagbar mit abnehmbarer Verbindungsleiste. 

Kunststoffbodenplatte mit 5 Durchführungen mittels Dichtverschraubungen. Montageplatte 
B 500 x 648 x 6 mm zur Aufnahme der Inneninstallation, sowie zwei Stück Fachböden für die Membranluftpumpen. Zwei Stück Lüftergitter inkl. Filtermatte mind. 100x100 mm.

Normfundament  ( falls der Schaltschrank im Aussenbereich zu errichten ist )
B .... x H .... x T .... im Baupaket, steckbare Ausführung, aus heißgepreßtem, hochschlagfestem, höchst wärmebeständigem, selbstverlöschendem, korrosions- und witterungsstabilem glasfaserverstärktem Polyester (PREPREG), Farbe RAL 7035, mit zwei abnehmbaren Frontplatten, inkl. zwei Stück Kunststoff Entlüftungsstopfen, Durchmesser mind. 35mm.

Freiluftschrank und Normfundament geprüft und zertifiziert nach OVE/ EN 60439-1:2000-10, ÖVE/ EN 60439-5:1996-06, ÖVE EN 60439-5/A1:1998-11;

Fabrikat:

CFP-Constant Flow Processing (e-mail: cfp-austria@constantflow.at, website: www.constantflow.at) oder Gleichwertiges

angebotenes Fabrikat:

........................................................................ 
Liefern, Versetzen, betriebsbereit verdrahtet 

..... Stück
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .......... Druckprobe

Pos.) ..........Druckprobe nach ÖNORM B2503:

..... Stück
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .......... Inbetriebnahme, Einstellung, Schulung

Pos.) ............Inbetriebnahme, Einstellung

Automatisierungs- und Regeleinrichtungen sind auf die laufenden Prozesse abzustimmen, sodass ein ordnungsgemäßer, störungsfreier Betrieb bei allen in der Praxis auftretenden Last- und Betriebsfällen möglich ist. Sämtliche Steuerzeiten sind auf die erwartete Anlagenbelastung abzustimmen und einzustellen. Die Inbetriebnahme ist unter normalen Betriebsbedingungen und unter Beisein der Kläranlagenbetreuer durchzuführen.

Während der biologischen Einarbeitungsphase (Probelauf) ist bis zur Vorlage einer, den gesetzlich vorgeschriebenen Ablaufparametern entsprechenden Ablaufuntersuchung, eine ständige Überprüfung der Anlage mit den erforderlichen Nachjustierungen der Betriebsparameter durchzuführen.

Arbeiten inkl. aller Neben- und Fahrtkosten.
..... Stück
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .............Ein-/ Nachschulung

Das Betriebspersonal ist auf den Betrieb und die Funktionsweise sowie auf alle erforderlichen Wartungsarbeiten für eine spätere, selbstständige Betriebsführung einzuschulen.

Vor Erstfüllung der Anlage ist gemeinsam mit dem Bedienungspersonal eine Trockenbeschau mit gleichzeitiger Erläuterung der Anlagenteile und -ausrüstung durchzuführen.

Arbeiten inkl. aller Neben- und Fahrtkosten.
..... Stück
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .............Wartungsbuch

Den Kläranlagenbetreuern ist bei der Einschulung ein Betriebsbuch vorzulegen. Dieses hat die Auflistung und Beschreibung die im Rahmen der Eigenüberwachung und -untersuchung notwendigen Arbeiten, die Technischen Daten und Betriebsanleitungen für die wesentlichen Anlagenteile und Aggregate, einen Störfallmaßnahmenkatalog, die Protokolle für die Eigenüberwachung sowie ein System- und Übersichtsplan der Gesamtanlage zu beinhalten.

..... PA
L ..........................


S ..........................


EP ........................
PP ...........................

Pos.) .............Fremdüberprüfung und -wartung

Während der ersten beiden Betriebsjahre, beginnend mit der Vorlage einer, den gesetzlichen Vorschreibungen entsprechenden Erstuntersuchung, sind unter Beisein der Kläranlagenbetreuer vier Überprüfungen- und Wartungsgänge in Abständen von jeweils rund 6 Monaten durchzuführen.

Diese haben neben der Entnahme und Untersuchung einer Ablaufprobe mit Vorlage eines Befundes, die komplette Überprüfung und Wartung der Anlagenteile bzw. Geräte zu enthalten. Der Wartungszustand der Anlage sowie eventuelle Maßnahmen im Sinne eines ordungsgemäßen Betriebes sind zu prüfen sowie sämtliche Meßergebnisse und Wartungsarbeiten in einem Protokoll festzuhalten. Die Ablaufuntersuchung ist nach den gesetzlichen Vorschriften durchzuführen. Die Untersuchungsbefunde und das Wartungsprotokoll sind dem Anlagenbetreiber in 3-facher Ausfertigung vorzulegen.

Weiters ist die Einstellung der Anlage auf eventuelle Belastungsänderungen anzupassen. Arbeiten inkl. aller Neben- und Fahrtkosten. Verschleißteile werden gesondert vergütet.
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